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Rr IS Tonuul eud d n lk August lSSV ttl Jahrgang
Die Jungen und die Alten

Halle 15 Auzust
Der Streit in der Familienstube der Sozialdemokratie

verdient und erweckt daher auch in der That das leb
hafteste Interesse des Sozialpolitikers und der politischen
Welt Die jungen Gelbschnäbel unter den sozialdemo
kratischen Gerossen sind flügge geworden sie piepsen
die Alten gewaltig an und geben sich die erdenklichste
Mühe die Alten aus dem warmen Neste zu vertreiben
Dank Anerkennung Achtung vor Verdienst besonders
aber Dank im politischen Leben dos ist den Jungen so
ziemlich Wurst Sie kenmn nur sich und sonst Nichts
auf der Welt Mit den Alten die sich abgenützt haben und
für die Partei das Feuer vom Himmel geholt hätten ist
nach ihrer Ansicht Nichts mehr anzufangen sie gehören
ins politische Austragstüberl das Geh weg damit ich
mich setze das ist der Wahlspruch dieser Giggerl in der
sozialdemokratischen Partei

Ein obscurer Schriftsteller Dr Bruno Wille den
wahrscheinlich der Umstand daß die Bourgeois seinen
Schreibereien kein n Geschmack abgewinnen konnten ins
Lager der So ildemokratie geführt hat daß er mit sei
nen sozialpolitischen Don Quixocterim und seinem wissen
schaftlich angehauchun Humbug unsicher macht ist es
hauptsächlich der zu unserm Wohlgefallen den kühnen
Versuch unternimmt den alternden Bebel ins Austrag
stüberl zu versetzen Bebel dessen Nervosität und seelische
Erregtheit seit den Eselstritten welche die Giggerlpartei
der angeblichen Ochtokratie der Reichstagesroction ver
setzten in hervorragendem Maße zugenommen hat wehrt
sich selbstverständlich gewaltig Von Ort zu Ort eilt er
die Genossen vor dem Glimmergold der Giggerlpartei zu
warnen mit wuchtigen Hieben die fürchterlich daneben
fallen greift er seine Gegner an allein die Giggerl sind
auch nicht faul in der Presse und in Versammlungen
zwicken sie den Alten am Barte und gar manches Haar
muß er lassen In Dresden uud Magdeburg hat August
Bebel durch die Gewalt seiner mächtigen Rednergabe die be
steht wie das Feuer der Augen einer schönen Frau seine
Gegner niedergeworfen und gesiegt in Dresden bezwäng
er sogar einen seiner Gegner durch die Kraft und die
Gewalt seiner Fäuste Ist Tanuhäuser aus dem
Venusberg dann ist der Bann und der Zauber der
Schönen gebrochen der Bebei ichen Rede geht es gerade
so ihr Zauber wirkt so lange man sie hört und hinter
her macht Jeder was er will In Berlin hab, dagegen
die Giggerl in zwei Versammlungen die Alten aufs
Haupt geschlagen Dr Bruno Wille schwang den Ham
mer und der Ambos auf dem der Hader im sozialdemo
kratischen Lager geschmiedet wird erbebte in seinen
Grundsesten Die Genossen lauschten dem Evangelisten
der Giggerlpartei zu und ließen sich vom Felsen Bebel ab
bröckeln nur durch die übrigens nicht ganz ungerecht
fergte Anklage die Reichstagsfraction sei eine ochto
kratische aber keine sozialdemokratische

Mit Geschick wurde dann der Satz aufgestellt daß so
lange die Sozialdemokratin nicht die Majorität im Reichs
tage hätten die sozialdemokratischen Abgeordneten ihr
Mandat lediglich in agitatorischen Sinne auszuüben haben

Die sozialdemokratischen Abgeordneten haben das Par
lamentiren den bürgerlichen Parte en zu überlassen sie
mögen anstatt sich an den für die Arbeiter vollständig
unfruchtbaren Reichstagsarbeiten zu betheiligen lieber
Rundreisen machen in allen Orten Volksversammlungen
abhalten und agitatorische Flugschristen abfassen Wenn
die sozialdemokiatische Fraktion fortfahre sich in der bis
herigen Weise an den parlamentarischen Arbeiten zu be
thetligen dann entstehe die Gefahr daß in Deutschland
eine Possibilisten Partei ähnlich wie in Frankreich sich
ausbilde Der lebhafte Beifall welche diese Ausfüh
rungen fand beweist daß die strenge militärische Zucht
der Genossen dmch die Reichstagsfraktion welche fo
furchtbar geduckt wird besonders die jüngeren Elemente
der Sozialdemokratie mehr verbittert hat als die erhabenen
Herren von der Fraktion wohl geahnt haben mochten
Deshalb wurde der hochverräterische Vorschlag die er
habenen Herren von ihrem rothen Throne im Reichstag
herabzuzerren und zu ganz gewöhnlichen Agitatoren zu
degradieren auch so lebhaft begrüßt

Dieser direkte scharfe und durch den Umstcu d daß er
von einer großen Versammlung ausging recht saftig ge
machte Angriff auf die Reichstagsfraktion erweitert selbst
redend die Spaltung zwischen Fraktion und Wähler
zwischen den Alten und den Giggerl Dr Bruno Wille
nennt und wir stimmen ihm aus voller Seele bei die
Erweiternngsarbeiten an dieser Spaltung Waschung der
schmutzigen Wäsche er muß es ja wissen uns dünkt nur
daß die schmutzige Wäsche welche die Herren Sozialdemo

kraten waschen gar nicht rein zu kriegen ist fordern bei
jeder Wäsche schmutziger wird In Berlin wurde in der
selben Versammlung dem Redakteur des Bebee jchen Ber
liner Volksblattes dem Genossen Crovheim vorgeworfen

er habe sich sogar von den amerikanischen Reklamehelden
Bussala Bill mit 500 Mark bestechen lassen Das Verl
Volksbl nennt dies zwar eine unerhört freche Verleum
dung aber sie kann uns nicht hindern hier von einer
schmutzigen Wäsche zu sprechen die von Tag zu Tag
schmutziger wird so daß wir Hallenser am 12 Oktober
gut daran thun sür gehörige Desinfektion zu sorgen

Die Sozialdemokraten selbst geben die tiefgehende Spal
tung in ihren Reihen zu indem sie von einem gründlichen
Reinigung Prozesse sprechen dem die Partei unterzogen
werden müsse Sie fühlen sich trotz des Ki ssrndra
geschreies der Alten so stark daß sie die R nigina vor
der Oeffentlichkeit betreiben und dem Lachen il er Gegner
stand zu halten vermeine Wir hindern si r ickt daran
die nichtsozialdemokratischen Arbeiter w lche noch nach
dem Rezept des Dr Wille von der Ruchslagsfraktion
zu bearbeiten wären aber mögen die Moral dieser Reini
gung nicht unterschätzen Mit der vielgerühmten Einigkeit
und Gleichheit der Sozialdemokratie ist es schon heute
sehr faul bestellt die Frage wie es mit Freiheit Einheit
und Gleichheit im sozialdemokratischen Zukunstsstaat be
stellt sein wird ist daher sehr leicht zu beantworten Es
wird mit ihnen sehr schlecht bestellt fein denn eine Partei
in der das Autoritäsgesühl so sehr untergraben wird
wie in der sozialdemokratischen wird niemals ein ge
sundes lebensfähiges Staatswefen formen
können sie treibt mit vollen Segeln der Anarchie
in ihrer brutalsten grassesten Form zu

Deutsches Reich
Der Kaiser ist mit dem Reichskanzler und d m

übrigen bereits bekannten Gefolge gestern um 2 Uhr
Nachmittags zum Artritt d,r Petersburger Reise nach
Kiel abgereist

Eine Petersburger Zuschrift der Pol Cori tritt
der Aufsagung entgegen als ob bei dem bevorstehenden
Kaiser Besuch in Petersburg eine Regelung der
bulgarischen Frage bevorstehe Die Bande die Oester
reich und Deutschland Rußland und Frankreich verknüpfen
seien fest und gegenwärtig unveränderlich

Nach der Kreuzztg wird der Kaiser bei seiner
Rückkehr aus Rußland die Stadt Memel und die
Stätten besuchen an welchen seine Urgroßeltern in der
Zeit der Erniedrigung Preußens geweilt haben Auch
wird der Kaiser dem Vernehmen noch Truppenübungen
bei Jnsterburg und Lötzen beiwohnen

Alle die Wiener Blätter welche sich mit der Peters
burger Reise des Kaisers Wilhelm beschäftigen be
tonen übereinstimmend daß trotz der Avläugnung des
politischen Charakters dieser Reise dieselbe dennoch im
Dienste des europäischen Friedens unternommen werde

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die von ver
schiedenen Seiten erfolgende Meldung der Reichskanzler
General v Caprivi werde sofort nach seiner Rückkehr
Wien besuchen wird uns schon um deswillen als lehr
unwahrscheinlich bezeichnet weil bekanntlich Herr
v Caprivi sehr bald nach der russischen Reise bei den
Manövern in Schlesien mit den politisch maßgebenden
Persönlichkeiten Oesterreichs zusammentrifft

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen hat sich
gestern Mittwoch nach Dresden begeben vom 15 d M ab
ist derselbe in das Manöverterrain Gründers beurlaubt

DaS Herrn v Grunczewski gehörige im Kreile Pr
Stargardt gelegene Gut Barsch au wurde von der An
Uedelungskommission angekauft

In einem von militärischer Seite ausgehendes Artikel
der Hamb Nachr heißt es daß über die zur Befestigung
Helgolands zu verwendenden Summen bisher noch nicht ein
mal ein Voranschlag gemacht sei weil die Ansichten darüber
was aus Helgoland zu machen sei noch von Erwägungen und
Untersuchungen abhingen die noch nicht über den Rahmen von
Privatberechnungen hinausgegangen seien Natürlich werde für
den nothwendigsten Jnselschutz gesorgt werden wozu bis ein
endgültiger Plan festgestellt sei die Anlaze einer Doppclbatterie
auf dem Oberland genüge Ob eine Verbindung der Insel mit
der Düne möglich sei hänge von nautischen Untersuchungen des
Meerbodens ab wobei die artilleristische Vertheidigung zu be
rücksichtigen sein werde Die Schaffung eines Hafenbassins sei
eine verwickelte Frage Der Reichsetat werde vorläufig nur
Gelder für Vorarbeiten verlangen

Die Mainzer Nachrichten verkündigen an der
Spitze des Blattes daß sie aufgehört haben Organ
der sozialdemokratischen Partei zu sein und
daß an SteLe des sozialdemokratischen Führers Grüne
wald der frühere Redacteur Hirsch die Leitung des Blat

tes wieder übernommen hat Es sind gerade zwei Mo
nate her daß die bis dahin parteilosen Mainzer Nachl
richten sich durch Vertrag der sozialdemokratischen Parte
verpflichteten und in Vorahnung der Aushebung des
Sozialistengesetzes die Sprache der socialistischen Führer
redeten Es wurden zu gunsten des Parteiblattes eigene
Volksversammlungen hier und auswärts gehalten und in
allen Gcwerkversammlungen Resolutionen angenommen
es wurde auch durch Anschlag an den Straßenecken ver
kündigt daß es nun Ausgabe Pflicht und Ehrensache
eines jeden Arbeiters sei auf die Mainzer Nachrichten
das Organ der sozialdemokratischen Partei zu abonniren
Allein die Sache kam anders trotz aller sonstigen Opfer
willigkeit haben die meisten Arbeiter sür Zeitungen kein
Geld eine verschmutzte Nummer des Sozialdemokrat
wandert wohl durch ein paar Dutzend Hände zu einem
Abonnement auf eine Tageszeitung schwingen sich aber
nur wenige auf So kam es daß den sozialdemokratisch
gewordenen Mainzer Nachrichten die alten Abonnenten
und die Anzeigen verloren gingen während neue Leser
nur spärlich zukamen so daß sich der Verleger schon
nach zwei Monaten genöthigt sah das Vertragsverhält
niß zur sozialdemokratischen Partei aufzulösen Der Ver
treter der letztern Reichstagsabgeordneter Jöst will nun
auch noch eine Entschädigungsklage gegen den an sich
schwer geschädigten Ve leger der Mainzer Nachrichten ein
leiten So wird es wohl auch anderswo werden

Dr Peters beabsichtigt in Monza den Reisenden
Hauptmann Casati zu besuchen dem er Grüße von
Emin Pascha zu bringen hat

Der Eingabe welche die Norddeutsche Mis
sionsgejellschaft zu Bremen an den Reichskanzler
gerichtet hat inbezug auf Ziehung einer Demarcations
linie zwischen der evangelischen und der römisch katholischen
Mlssionsthätigkcit in Afrika haben sich die Leitung der
Brüdergemeinde Mission und die der Rheinischen Missions
gesellschast angeschlossen Auch der Vorstand der Baseler
Miisionsgeslllschaft hat geeigneten Ortes seine Zustim
mung zu dem Prinzip zu erkennen gegeben

Die Nachricht von der Zulassung katholischer
Missionare in Kamerun bestätigt sich Die ersten
gehen demnächst dorthin ab

Die Insel Helgoland wird durch zwei weitere
Telegraphenkabel mit dem deutschen Festlande verbunden
werden Das eine soll nach Wilhelms Hasen das andere
über die Insel Amrun geleitet werden

Von Emin Pascha ist der Vossischen Ztg zufolge ein
Schreiben eingetroffen welches ausMapwapwa der bekannten
deutschen Station in Usagara vom 5 Juni d I datirt ist
Danach befand sich Emin seiner Mittheilung gemäß auf dem
Wege nach dem Seengebiet und zwar unter vieler Arbeit und
Sorge für die seiner Leitung anvertraute Expedition Als sein
Ziel bezeichnet er die Ufer des Viktoria Nyanza an denen er
längere Zeit werde verweilen müssen

Ausland
Die Wahlbewegung in Wien und auf dem

flachen Lande Niederösterreichs wird bald in vollem Gange
sein D e amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht be
reits die Statthalterei Kundmachung durch welche für
den 25 September die Landtagswähler der Landgemein
den und für 2 Oktober die der Städte Niederösterreichs
zur Abgabe ihrer Stimme aufgerufen wurden Wie wir
dem amtlichen Schriftstücke weiter entnehmen wird am
2 Oktober auch die Wiener Handelskammer und am
7 Oktober der Großgrundbesitz den Wahlakt vollziehen

Nach einer Meloung der Post aus Paris hat
der Präsident Grevy einen Ohnmachtsanfall gehabt
wobei er niederstürzte und sich im Gesicht verletzte Später
trat heftiges Fieber ein

Das Befinden des Königs von Holland flößt
neuerdings Besorgnisse ein

Herr v Giers erklärte jüngst dem türkischen Bot
schafter in Petersburg der Zar hege den Wunsch freund
schaftliche und ungetrübte Beziehungen zum Sultan zu
unterhalten

Die verschärfte Sicherheitsaufsicht in Peters
burg und anderen Orten des Reiches ist auf ein weiteres
Jahr verlängert worden

Wie verlautet sei von Petersburg aus Herrn von
Mohrenheim nahegelegt wordm daß man es für
wünschenswerth erachte daß der Botschafter Rußlands
bei der französischen Republik Mnd des Aufenthalts
Kaiser Wilhelms auf russische zden und während der
Periode nach diesem Aufenthalt o f seinem Posten aus
harre und mit den französischen Nachlhabern in steter
Fühlung bleibe An der Newa wünschte man hierdurch
zu bekunden daß die Entrevue der Monarchen Deutsch



lands und Rußlands In keiner Speise auf das zwischen
Rußland und Frankreich bestehende Verhältniß eine Rück
wirkung ausüben könne und durch das Verbleiben des
Herrn von Mohrenheim auf seinem Posten während und
unmittelbar nach dieser Entrevue soll dem Botschafter
Gelegenheit geboten Kurden etwa erforderliche Mitthei
lungen nach dieser Richtung hin sowie über den Verlauf
der Entrevue der französischen Regierung jederzeit ohne
Aufschub und persönlich machen zu können

Der russische Botschafter Baron Staal erklärte
Salisbury die Lage in Armenien werde jede Woche
schlimmer Rußland könne nicht ohne tiefe Bewegung
ruhiger Zuschauer dabei bleiben Er warne Salisbury
vor den möglichen ernsten Folgen Salisbury empfing
gleich darauf den türkischen Botschafter welchem er Staal s
Bemerkungen mittheilte

Nach einer vom Lloyd veröffentlichten Depesche
hat die russische Botschaft in Konstantinopel unterm
7 d M Mittheilung gemacht daß in Nicolajeff 7 Fälle
einer verdächtigen Krankheit vorgekommen wären welche
man für Cholera halte und von denen 5 tödtlich verliefen
Die türkischen Behörden hätten gegen alle aus den Häfen
des Schwarzen Meeres stammenden Ankünfte die Über
wachung angeordnet

Rußland steht im Begriff die active Dienstzeit abermals
herabzusetzen Nach der Nowoje Wremja bat der Kriegs
minister den Commandirenden der Militärbezirke mitgetheilt
daß infolge Verkürzung der activen Dienstfrist bet den Truppen
von sechs auf fünf Jahre das Militär Ressort es zum Zwecke
einer entsprechenden Vergrößerung der Zahl der Reserve Mann
schaften für nöthig bekunden habe auch die Zeit des Front
dienstes bei der Infanterie und Fußartillerie von fünf auf vier
Jaöre und bei der Cavallerie bei den Truppen des Turkestan
schen und des Amur Militärbezirks sowie in den Gebieten
Ssemiretschje und Jakutsk von sechs auf fünk Jahre herabzu
fetzen Da der Uebergang zur fünfjährigen Frist mit dem
I Juni 1891 zu beginnen hat so weiden in diesem Jahre nach
der Lagerperiode eine bedeutende Anzahl Mannschaften der
Jahrgänge 1885 1886 und 1887 nach besonderen Bestimmungen
zur Armee Reserve entlassen werden

Während der Erörterung der Bewilligungen für das
Ministerium des Innern in der gestrigen Dienstag Sitzung
des englischen Unterhauses ereignete sich ein stürmischer Auf
tritt Der Minister des Innern Matthews vertheidigte sein
Verhalten in einer gewissen Angelegenheit als er von dem
Parnelliten Tanner unterbrochen wurde Mattb ws erklärte
unwillig er wisse nicht wer der buleäre Unterbrecher
sei Tanncr fühtte sich durch diese Bemerkung verletzt und
forderte den Vorsitzenden Courtney am dem Minister
wegen dieses Ausdruckes einen Ordnungsruf zu ertheilen
Courtney weigerte sich aber mit dem Bemerken der Aus
druck vulgär wäre nicht ganz unparlamentarisch Dann
rief Tanner erregt aus ist der sehr ehrenwertbe Herr Matt
hems einer der niederträchtigsten gemeinsten Kriecher die je
mals auf der Ministerbank gesessen haben Diese Sprache
erregte einen Sturm der Entrüstung im Hause Nachdem sich
derselbe gelegt hatte forderte Courtney Tanner auf sofort Ab
bitte zu leisten widrigenfalls er andere Schritte gegen ihn er
greifen müßte Nach langem Zaudern zsg Tanner auf beson
deres Zureden Sextons den anstößigen Auedruck zurück behaup
tete jedoch der Ausdruck vulgär ieitens des Ministers wäre
ebenfalls unerhört

Aus Spanien wird der Köln Ztg gemeldet
Die liberale Presse und an ihrer Spitze der Jmparcial

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Auch erschien sie ihm in dieser schillernden Stimmung

nur noch reizvoller Gefährlich konnte ihr ja Niemand
werden so dünkte es ihm sie war zu klug und zu sehr
auf ihrer Hut Er musterte die Reihe ihrer Anbeter
nein keine Gefahr von keiner Seite Am wenigsten vom
Grafen Schönach dem Mann mit den immer funkelnden
Lackstiefeln und dem ewig steinernen Gesicht Seine Un
empsindlichkeit die er in Gesellschaft Paulas zur Schau
trug kam Helling immer unerklärlicher vor fast beleidi
gend Offenbar biß er den Sonderling heraus er wollte
zeigen wie ein Mann aussähe dem weibliche Reize nichts
anzuhaben vermöchten Das verdiente eine Strafe Helling
wünschte fast Paula gelänge es diesen Stein in schmach
tendes Gefühl umzuwandeln Und es schien auch als hätte
sie es in den letzten Tagen darauf abgelegt anders war
die Bevorzugung nicht zu erklären die sie ihm überall an
gedeihen ließ

Aber Du weißt doch Kind daß ich mit dem Professor
einen Contrakt wegen des Porträts gemacht

So Auch dessen wollte sie sich nicht erinnern
Du thust wahrhaftig als wollte man Dich zu einer

schmerzhasten Operation zwingen, knurrte er ärgerlich
Nun sie wollte ihn nicht quälen da sie dem Porträt

ja doch nicht entschlüpfen könnte Wann wird der Pro
fessor denn kommen fragte sie nach einer kurzen nach
denklichen Stille aus der sie plötzlich auffuhr

Wir sollen am Montag die Sitzung bei ihm beginnen
Was zu ihm ins Atelier

Sofort sah sie ein gewisses Dachzimmer mit schiefen
Wänden vor sich die blaue Sommerluft glänzte durch
das geöffnete Fenster herein und der juchzende Ruf vorbei
schießender Schwalben unterbrach von Zeit zu Zeit die ge
heimnißvolle Stille sie sah sich selbst dort sitzen aufrecht
tn der Stellung die Ammon von ihr erbeten und sie
fühlte ihr ganzes Wesen erzittern unter dem Bann seiner
Blicke sie fühlte wie diese Erregung über ihre Wangen
glühte und wie sie sich dieser Röthe schämte deutlich hörte
sie seine Stimme und dann ihre Antworten die wie ein
hülsloses Stammeln klangen

Und jetzt soll sie ebenso in einem anderen Atelier vor
einem andern Künstler sitzen und jede Regung ihrer Ge
danken von fremden Augen betasten lassen das ist ja
Profanirung

der in Folge seines weitverzweigten Nachrichtendienstes
die führende Stelle in der spanischen Tagesliteratur be
hauptet haben einen Feldzug gegen die Regierung eröffnet
weil sie nach ihrer Ansicht die spanischen Interessen in
Marokko nicht kräftig genug vertrete Der Jmparcial
veröffentlicht Mittheilungen aus Melilla die beweisen daß
die Bewegung unter den benachbarten Kabylen noch keines
wegs beendigt ist große Massen lagern in der Umgebung
des Forts und die Regierung hat inzwischen nichts ge
than damit die Besatzung einem Angriff wirksam entgegen
treten kann Sie hat allerdings durch ibren Vertreter in
Tanger den bevollmächtigten Minister Figuera eine Vor
stellung an die marokkanische Regierung gerichtet und der
Sultan bat sich herabgelassen diese Vorstellung sehr
gnädig wenn auch natürlich ausweichend zu beantworten
aber die spanische Regierung muß wissen daß ein solcher
Schritt selbst dann erfolglos bleiben müßte wenn es that
sächlich in der Macht des Sultans läge die Riffbarbaren
unter seinen Willen zu zwingen falls er nicht durch Hoch
und Nachdruck unterstützt wird Das einfachste Mittel
von Marokko etwas greifbares zu erreichen ist aber der
Verkehr der Vertreter der Mächte mit dem Sultan selbst
und ein solcher ließ sich jetzt um so leichter bewerkstelligen

als der Sultan in Rabat weilt das von Tanger zu Schiff
ohne große Mühe zu erreichen ist Die Thatsache daß
der italienische Geschäftsträger Gentile und der französische
Bevollmächtigte Patenotre diese Gelegenheit bereits be
nutzt haben dient den spanischen Blättern zur Unterstütz
ung ihrer Vorwürfe gegen Figuera der nach wie vor
unthätig in Tanger weile obgleich ein spanisches Schiff
zu seiner Verfügung stehe Jetzt dürfte diese Gelegenheit
allerdings versäumt sein denn einer weitern Mittheilung
des Jmparcial zufolge haben die erst kürzlich vom Sultan
gezüchtigten Beni Semur sich aufs neue erhoben und den
ihnen zugetheilten Gouverneur vertrieben felbft Makinos
die Stadt und die Gegend aus der die Bochari die
Leibgarde des Sultans sich rekrutirt sollen sie bedrohen
Unter diesen Umständen wird der Sultan wahrlcheinlich
abermals persönlich eingreifen müssen

Der bekannte Herr H itrowo Rußlands Gesandter
in Bukarrest hat jüngst in einer Unterredung mit einem
Bukarester Redakteur seinem Groll darüber Luft gemacht
daß die bösen Zeitungen ihm als den Urheber der rumä
nischen Bauernrevolten der Verschwörung gegen den
Fürsten Alexander von Bulgarien und der Mlnärrevolten
von Rustschuck und Silistria bezeichnet und ihm sogar
eine Theilnahme am Complotte Panitzas zugemuthet haben
Noch schmerzlicher aber empfindet Herr Hitrowo daß ihm
die Verantwortung für die Mißerfolge der russisch pansla
vistischen Bewegung in Bulgarien beigemessm wird Er
machte kein Hehl daraus daß er die eigentliche Ursache
für sein erfolgloses Ringen gegen den Anschluß Rumäniens
an die von Deutschland inaugurirte Orientpolitik im Ein
flüsse des Königs Karl erblickt Wie wollm Sie
so soll Hitrowo wörtlich gesagt haben daß ich Erfolg
habe wenn ich gegen Deutschland kämpfen muß dessen
wirklicher Gesandter Könia Karl selbst ist

Ich dachte er käme selbst Dein Professor wenn er
herkommt denn meinetivegen Aber Du kannst im Ernst
nicht von mir verlangen daß ich stundenlang in dem Ate
lier eines mir fremden Mannes posice

Die Königin Maialie ist selbst bei ihm gewesen und
hat sich malen lassen

Warum soll er nicht kommen Ich möchte nur in
meiner gewohnten Umgebung gemalt werden Uebrigens
sehe ich jetzt so besonders nicht aus der ewige G sell
schaststrubel aber was will man machen Ich have
mir vorgenommen diesen ersten Winter alles L koriä kennen
zu lernen und auszukosten mit Deiner Erlaubniß

Ihr Lächeln entwaffnete sein unmuthiges Staunen über
ihre Laune Nun gut also es mußte der Professor vor
sichtig mit solcher Bedingung bekannt gemacht werden
Wie vorauszusehen unterdriickie der große Mann kaum
einen Anfall der Empörung schließlich aber fand er sich
doch darein zu kommen Natürlich machte er auch seiner
seits Schwierigkeiten und er peinigte Paula damit daß
er mit ihr aus einem Zimmer ins andere übersiedelte
unter der Vorgabe nirgends das rechte Licht zu haben
Auch machte er von dem Privilegium der Künstler keine
Manieren zu haben und grob gegen Jedermann zu sem
wenn es ihm paßte den rückhaltlosesten Gebrauch er
behandelte sie wie ein berühmter und überbürdeter Arzt
arme hilfesuchende Patienten behandelt Bitte gnädige
Frau auch wirklich kein Auge dort von der Lampenkugel
zu verwenden wie ich gebeten sonst kommen wir nicht
vorwärts Dabei ließ er sein breites massives Gesicht
in dem Urwald seines graugemengten Bartes versinken
und beglotzte sie von unterwärts mit seinen Achatkugeln
von Augen

Hatte er denn gar keinen Respekt vor ihrer Schön
heit Helling war empört Paula aber ließ alles
geduldig über sich ergehen wanderte auf Geheiß des
wilden Mannes von einem Zimmer ins andere setzte sich
von Neuem zurecht und starrie je nach den rauh hinge
worfenen Befehlen eine Lampenkugel oder eine Nippfigur
oder die Kante eines Bilderrahmens an Nachher als
die Qual dieser ersten Sitzung vorüber lachte sie ihren
Gatten aus weil er so empört that über die Rohheit
des Künstlers

Was willst Du weißt Du denn nicht daß ich zur
Abwechselung ganz gern einem nüchteren und vernünftigen
Menschen gegenüber sitze, spöttelte sie und Ihr ande u
seid alle toll

Darum gefällt Dir auch Graf Schönach so fragte
er bissig

Gefallen Nun meinetwegen nenn es so

Unmittelbar vor der heut erfolgen Rückkehr ihre
Fürsten ist den Bulgaren eine angenehme Ueberraschnng
zu Theil geworden Ein vom Minister des Innern an
die Präfekten gerichtetes Cirkular hebt die seit einigen
Monaten bestehende Censur wieder auf Die Maßnahme
beweist jedenfalls daß die Regierung die innere Lage zur
Zeit für unbedenklich erachtet

Die heftige Sprache des der serbischen Regie
rung nahestehenden Odjek gegen Oesterreich wird wie
ich böre auch in der Wiener serbischen Gesandtschaft un
günstig beurtheilt und aller Wahrscheinlichkeit nach wird
das Blatt auf Betreiben des serbischen Ministeriums dem
nächst seine Haltung ändern

Seitdem die Cholera am zweiten Bairamstage in
Mekka ausbrach hat sie mit großer Stärke um sich ge
griffen Die Zahl der Pilger d ,e in Mekka dieses Jahr
zum Bairamssest zusammentrafen war eine ausnahms
weise große Während der Zug sonst aus etwa 250090
Pilgern besteht waren dieses Jahr 300000 gekommen
Am 3 August zählte man in Mekka an 300Sterbekälle
am 4 August waren es 126 Die nomadischen Araber
der Umgegend haben sich gegen Jemen zurückgezogen um
der Anst ckung zu entgehen Strenge Quarantäne wurde
überall eingeführt Außer dem bestehenden Lazareth auf
der Insel Kamaran für indische Provenienzen hat Egypten
für die über Suez zurückkehrenden Pilger zehn Tage
Quarantäne in Abu Tiur egyptische Küste des rothen
Meeres vorgeschrieben und noch fünf Tage Beobachtung
in El Wedesch Moses Quellen an der arabischen Küste
An der persischen Grenze wird die Quarantäne in Ro
wandis abgehalten Für Syrien besteht ein Lazareth in
Beirut und für Kleinasien und die europäische Türkei
eines in Klazomene bei Smyrna

Der Ge n e r a l C on s ul der Republik San
Salvador in Paris hat eine Depesche des Inhalts
empfangen das diplomatische Corps habe seine Vermitt
lung für den Frieden unter Bedingungen angeboten die
für San Salvador ehrenvoll seien Die Truppen beider
Parteien bleiben in ihren Stellungen bereit die Feind
seligkeiten wieder aufzunehmen für den Fall daß der
Krieg fortdauert

Aus Newyork 12 August meldet das Bureau
Reuter Nach Privatnachrichten von Sobral hat
General Barillas den srüheren Premierminister von
Guatemala erschießen lassen

Aus Lagos wird gemeldet Die Soldaten des Königs
von Dahome näherten sich in der Nacht des 12 August den
Verschanzungen am Kotonu Die Schiffe Najade und Ro
land beleuchteten die Küstenebene elektrisch die Eclaireurs der
Garnison gaben mehrere Schüsse ab und die Besatzung marsckirte
gegen den Feind aus Des Morgens wurden Bluispuren ent
deckt und ein Verwundeter gegangen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chrouik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Ich finde ihn über die Maßen langweilig
Weil er mich nicht anbetet soll ich soll ich
und dabei sprühte ihr der helle Uebermuth aus den

Augen soll ich ihn einmal herabzwingen auf die
Kniee

Das Knieen werden seine langen Schnabelschuhe
nicht dulden

O er muß rief sie triumphirend ihre Augen
flammten die Baste reckte sich voll heraus und mit einer
gebieterischen Geste ihrer R chten schien sie einen unsicht
baren Jcmand zwingen zu wollen auf die Kniee mit
Dir hur wird angebetet

Dann entfernte sie sich mit einem gellen Auflachen
Lange noch stand Helling und horchte auf das Ver

hallen ihres ausgelassenen Lachens und auf das Rascheln
ihrer Gewänder So hatte er sie noch nie gesehen Aber
erst recht gefiel sie ihm so Ei gefiel sie ihm den nicht
immer

Solche Ideen also bekommt man wenn man gewisse
Gedanken bekämpfen und unterdrücken will Und während
der nun folgenden Sitzungen vor dem berühmten Mann
gab es eine wahre Sturmfluth solcher gewissen Gedanken
einzudämmen

Immer und immer wieder sah sie das Atelier hörte
sie das Gekreisch der Schwalben in der blauen Luft und
fühlte sie den Bann von Ammons Blicke Oft über
rieselte sie ein Schauer so überwältigend drang die Er
innerung auf sie ein Dann fuhr ihre Hand unwillkürlich
nach den Schläfen als müßte sie sich besinnen wo sie denn
eigentlich wäre Gleich weckte sie des wilden Mannes
rauhe Stimme

Sind Sie nicht wohl gnädige Frau Sonst hören
wir auf bitte

Sofort faßte sie sich O Verzeihung rief sie
Zuweilen flimmert es mir vor den Augen

O wir können ja aufhören knurrte er in
seinen Bart hinein seine Augen quollen und er machte
eine Bewegung mit seiner Palette als wollte er die hin
legen aufstehn und sich auf NichtWiederkehr ohne Abschied
empfehlen

Sie nahm sich also vor um so statuenhafter zu Posiren
war es doch fast als hätte sie Angst vor ihm als wenn
er auf den Grund ihrer Gedanken fondirte und eine Art
Polizeiaufsicht über ihr Inneres sich anmaßte

Fortsetzung folgt



Gerichts Zeitung
Eine Wette Sechs Wochen Haft scheint mir kür den

Begangenen groben Unfug durchaus nicht zu viel für einen so
vielfach vorbestraften Menschen wie Sie einer sind ich möchte
Ihnen doch rathen den Einspruch zurück zu nehmen begann
der Vorsitzende eines Berliner Schöffengerichts die Ver
handlung gegen den Arbeiter P einen Mann dessen fahle
Gesichtsfarbe und stierer Blick sofort den Gewohnheitstrinker
erkennen ließ Angekl Sechs Wochen in Pelleberg absitzen
is doch en janzes Ende natierlich mutz Ordnung sind aber det
da jerade sechs Wochen zu nöthig sind det kann ick nich insehn
Un denn wie kommt det det mein Fremd der Aujust wat der
eijentl che Räthselführer jewesen is det der mit vier Wochen
abschnappt un ick mit sechs Ick bin ja nich neidisch uf ihn
aber det mutz doch Jerechtigkeit jebeu Vors Das war ja
ine schöne Rede a er j kt antworten Sie mir yefälligst nur

was ich Sie frage S e su d wohl Schnapstrinker Angekl
Blos wenn ick Appetit habe Prä Den haben Sie aber
Wohl immer Angekl Dct is stilllchweiiend Vors Wie
war es denn nun am 2 Mai waren Sie damals auch be
trunken Angekl Det jerade nich aber so n bisken anje
Wert Vors Sie saßen am Nachmittage des 2 Mai auf
einer Bank im Humboldthain warum arbeiteten Sie denn
nicht Angekl Erschtens hadde ick keene Arbeit un zweetens
lohnte sich det nich mehr An eenen Freitag is die Jeschichte
Pasi rt den Dag voiher war der erste Mai jewesen da durfte
ick nich wegen den alljemeinen Arbeiier Festdag un den Dag
vor diesen Dag det war der Butzdag da litt et die Pollezei
Nich Wat sollte ick da erscht ui n Freitag wieder anfangen
Vors Also neben Ihnen sah Ihr Freund den Sie August
nennen wie kamen Sie denn nun mit dem Leichengefolge in
Streit Angekl Det war eljentlich Aujustm seine Schuld
Wir faßen uf die Bank an die Stütze als da en Leichenzug
dorieber jing Det muß en re cher Mann jewesen sind meente
Auiust kiel doch blos wat vor n Jefolge Jh wo sagte ick
det is jar keen Mann nich det is ne Frau die bejraben wird
det sehe ick an den Sarg Det is vor mir nich matzjeblich
meent er jleich diese ollen hölzernen Schlokröcke sehen alle
enial aus Wat wollen Sie sagen Herr Jerichtshof wir
gerathen wejen so ne Bajetelle in Streit un zuletzt wetten wir
um 20 Fennje wer Recht hat Ick sage denn ick werde den
Letzten von t Jefolge fragen der wird schon nich so sind Ick
denn also mit Aujusten hin det er mir det ooch jlooben dhat
Tenen kleenen Mann der janz zuletzt jing den sragde ick Ick
sage Sie da wer is det denn der beerdigt wird Erst kiekt
er mir jroß an weil ick keenen Cylinder uff hadde UN bleibt
denn en Oogenblick stehen Können Sie schweigen fragte
er mir Mächtig sage ick aber det kann doch keen Jeheim
nitz sind Na meent er denn wlll ick et Ihnen sasen wir
miraben die Leiche die da vorne in den Sara liegt Un denn
grinst er noch janz verjnüjt un jeht wieder nach mit die Andern
zck drierte mir denn nu un jehe mit Aujusten en Ende mit de

Leiche mit isie sagte ick Sie sind ja dümmer als die
Pollezei erloobt wenn Sie mal anjeklagt wer n det Sie det
Pulver erfunden haben sollen denn werden Sie freijesprochen
denn Sie sind zu dumm Wo können Sie mir so ne Antwort
leben Weiter habe ick nischt jesagt aber Aujust hat ihn eenen
Schasskopp un een Affenjesichte n ch den andern jenannt un
der kriejt vier Wochen un ick sech Vors Daß der Ge
fragte Ihnen solche Antwort gab war ja nicht hübsch Sie
duN ten aber doch keinen Skandal machen Sie sind wohl von
einem Schutzmann zur Wache gebracht worden haben Sie da
nicht auch noch Lärm gemacht Angekl Nee wir wurden
blos ufjeschrieben un denn fagde der Wachtmeester det Uebrije
Würde sich finden Ick sagde denn blos det mir so ängsterlich
nich wären wir Deutsche fürchten unsern Jott doch sonst nischt
uf die Welt un denn haben se uns sozusajen rausjeschmissen

Vors Dieser Vorfall steht auch nicht zur Anklage Der
Angeklagte hat die Genugthuung datz er wie lein Freund
August blotz vier Wochen sitzen brauet

London l3 Auaust Ein ai oaeller Prozeß wegen eines
gebrochenen H irathdver p echeis w rde wie bereits kurz tele
graphisch gemeldet am Dienstag vor den Assisen in Leims ver
handelt Leslie Duncan Redakteur und Herausgeber der
Matrimonial News und Eigenthümer eines Heirathsver
itttelungsbüreaus 63 Jahre alt hatte einer jungen Dame aus

guter Familie dem 2ljährigen Frl Gladvs Knowles die
Ehe versprochen Dieses Versprechen hat Duncan nicht allem
gebrochen sondern auch verschiedene Male versucht seine Ver
lobte zu verführen Die Jury sprach der in ihrer Ehre ge
kränkten und in ihren Erwartungen tief getäuschten jungen
Dame eine Schadloshaltung von 10 My Lstrl 200 000 Mark
zu Sie hatte 250S0 Lstrl beansprucht Außerdem hat Dun
can die nicht unbedeutenden Prozeßkosten zu tragen

Vermischtes
Eine Entführungsgefchichte Brünn 12 August

Der hier im Hause Nr 14 der Kröna domizilirende Gastwirth
Moriz Schwarz erhielt vor einiger Zeit den Besuch seiner
Lvjährigen Tochter Rosa aus Wien welche dorl in einem Kon
fektionsgeschäfte angestellt ist Der Vater des nebenbei bemerkt
sehr hübschen Mädchens wollte dssselde weiter bei sich behalten
damit es ihm in seinem Geschäfte aushelfe Rosa Schwarz
Weilte deshalb auch längere Z it hier und griff im Gasthouie
ihres Vaters tüchtig zu Hier lernte sie der hiesige Stoffresten
händler Josef Wiltschek ein verhältnismäßig noch junger Mann
der aber verheirathet und bereits Vater von sieben Kindern ist
kernen Bald entwickelte sich zwischen Beiden ein Liebes
ve hältnitz welches so weit gedieh daß Wiltschek sammt seiner
Geliebten vor circa drei Wochen heimlich flüchtete und zwar
soll sich das Pärchen nach Amerika begeben haben Vorher
sollen Beide in Wien im Hotel Donau einige Tage zuge
bracht haben Die Eltern der Entführten sind untröstlich Die
verlassene Gattin Wiltschek s befindet sich in einer bedauerns
werthen Lage Nicht genug an dem Verrathe ihres Gatten
erwartet sie in der nächsten Zeit ihre Niederkunft mit dem achten
Kinde und beklagt überdies den Verlust des letzten Rest ihres
Vermögens von 400 fl welchen Betrag ihr Gatte auf keiner
Flucht mitgenommen hat Joses Wiltschek hat hier überdies
einige tausend Gulden Schulden hinterlassen

Ein tätowirter König Bernadotte König von
Schwede sollte sich als er todtkrank war so erzählt ein
Diplomat in seinen jüngst erschienenen Denkwürdigkeiten
einem Aderlatz am Arme unterziehen weigerte sich dessen aber
trotz aller ärztlichen Vorstellungen entschieden unter dem Vor
geben Alexander I wiewohl viel jünger als er sei den Folgen
eines Aderlasses erlegen Nach seinem Tode fand man den
wahren Grund der Weigerung auf dem Arme des Königs
waren die Worte tätowirt I kgrts DZMtö rst inlts Ber
nadotte hatte sich dieselben zur Zeit der Revolution eingraviren
lassen und mochte diese Inschrift bei seinem Leben nicht zeigen

Philemon und Baucis Ein selbst für Amerika merk
würdiger Scheidungsprozetz wurde dieser Tage in Parkers
bürg W Va verhandelt Die achtzigjährige Frau Alice
Rector hatte gegen ihren 85jährigen Gatten den Geistlichen
Enoch Rector mit welchen sie unter der Theilnahme einer
glotzen Anzahl von Kindern Enkeln und Urenkeln kürzlich ihre
goldene Hochzeit gefeiert wegen grausamer Behandlung und
grober Unsittlichkeit auf Scheidung geklagt worauf ihr greiser
Herr Gemahl mit einer Gegenklage in welcher er gegen seine
Gattin ganz ähnliche Beschuldigungen erhob wie sie gegen ihn
elwiderte Der Prozeß fand damit seinen Abschluß daß der
Richter die beiderseitigen Scheidungsgesuche abwies um den

beiden Alten Gelegenheit zu geben ihre Zwistigkeiten beizulegen
und ihre Tage in Frieden mit einander zu beschließen

Gattenmord aus Eifersucht Aus Zakliczyn in
Galizien kommt die Kunde von einem gräßlichen Morde Die
daselbst wohnhafte 60jährige Marianne Grzeaorczyk erschlug ihren
Mann mit einer Axt nachdem sie ihm vorher ein Schlafpulver
gegeben hatte Dann zerrte die Megäre die Leiche in die
Scheune und verstümmelte sie in schauderhafter Weise Den
Kopf vergrub sie auf dem Felde Arme und Beine in einer
Lehmgrube Als sie damit beschäftigt war den Rumpf zu ver
bergen wurde sie überrascht und der Behörde übergeben Die
Grzegoreczyk giebt an ihren Mann aus Eifersucht ermordet
zu haben Die Mörderin ist Mutter dreier erwachsener Söhne

Gräberhyänen treiben in Paris ihr Wesen Der
Pariser Fachverein der Fabrikanten von Todtenkränzen hat
beim Handelsminister eine Bittschrift eingereicht um ihn zu er
suchen gegen das Stehlen von Todtenkränzen aus den Fried
böken einzuschreiten Seit Jahren werden die künstlichen Todten
kränze und alle Grabesscbmückungen von einigem Werthe Nachts
vnd selbst am Taye massenhaft gestohlen U r aufgefrischt und
dann wieder verkauft zu werden Die Wächter der Friedhöfe
schreiten nicht gegen dielen Unfug ein da ihr Schweigen von
den Dieben durch Geld erkauft wird Einzelne Geschäftsleute
treiben Handel mit der aestoblenen Waare Wenn die Todten
kränze nicht mebr verwendbar sind so nebmen sie dieselben
auseinander und verka f rr die Perlen das Ei n und das Glas
einzeln Ein einziger dieser Händler soll ein Laaer von 100000
gestohlenen Kränzen 50000 Kg Glas und 2M00 Kg Perlen be
sitzen

Cocain Vergiftung Im Atelier eines Zahnarztes
in Lille erlag ein junges Mädchen einer Vergütung durch Co
cain waches ihm behufs Erz mgnng von Gefühllosigkeit bei
einer Operation in das Zahnfleisch eingespritzt worden war
Drei sofort hinzugezogene Aerzte konnten nur den Tod fest
stellen

Kairo 14 August Gestern kamen in Mecca 44 und in
Djedknü 35 Todesfälle an Cholera vor

Kalkutta 14 Ausust Der Ganzes ist ausgetreten und
überschwemmte weithin das Land viele Menschen ertranken
der Schaden ist sehr bedeuterd Die Bewohner der umliegen
den Dorfschaften die am die Bäume geflüchtet waren blieben
5 Tage ohne Verkehr und ohne Nahrung

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 11 Sonntag nach Trinitatis predigen

Z u 8 Rrauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Vo m 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nachmittag
2 Ubr Vindergottesdienst

Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Nachmittag 2 Uhr in der Kavelle des Nord Friedhofes
am Steintbore Herr Diakonus Grüneisen

Montag den 18 August Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grüneiseu

Freitag den 2Z August Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne
n St Ulrich Vsrmittag 3 Ubr Herr Oberprediger Sickel
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe

Der Kindergottesdienst fällt aus
Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Diemitz Vormittag 9V Uhr ein Kandidat Vormittag

11 Uhr Kinderlehre Derselbe
g St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Saran

Vormittag 10 Uhr Herr Pastor emer An sorge Nachmittag
1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Goebel
Abends 6 Uhr Herr stacl tlisol Dyken

Der Kindergottesdienst fällt aus
Der Tholück sche Kindergottesdienst fällt bis auf

Weiteres ans
Zu Neumarkt Vormittag 8 Uhr Herr Kandidat Weißbrod

Vormittag 10 Uhr Herr Pastor D Hoffmann
Der Kindergottesdienst fällt aus
Mittwoch den 20 Aumist Vormittag 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor O Hofsmann
Zu St Georgen Vormittag w Uhr Herr Pastor Knuth

Nach der Predigt allgemeine Reichte und Abendmahlsieier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Vicar Weddino

Freitag den 22 August Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsv ediger G atzboff

Im städtischen Siecheulmuse Vormittag 9 Uhr Herr
Vicar Wedding

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Katholische Kirche Fest Maria Himmelfahrt Morgens

7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uln zweite hl Messe und Homilie
Vormittag 9V Uhr feierliches Hochamt und Predigt Nach
mittag 2 Uhr Aestandacht

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 10 August der Handarbeiter

R Freitag mit H F B Schmidt
Ulrichsvarochie Den 9 August der prakt Arzt Dr msä

I G Gadow zu Jessen mit E K Rey zu Leipzig Den
10 August der Bahnarbeiter W H Seidler mit I T H
Hesse

Domkirche Den 9 August der Photograph Döling zu
Frankfurt a O mit H Henze Den 11 August der Rech
nungsfühier Brückner mit H M K Cilobztzky

Nenmarkt Den 6 August der Kaufmann Giese zu Neu
strelltz mit A H Linden Hasse Den 10 August der Schneider
Kohl mit A Patzer

Manch Den 9 August der Kupferschmied H A Oehme
mit K A B Pretsch Der Korbwaarenfabrikant Ä A
Schmidt mit A W B Engel Der Klempner O R Listing
mit B A Schaaf

Getaufte
Zu U L Franen Des Maurers K Kramer S FriedrichHeinrich Kurt geb 24 April 1887 Desselben Zw T

Pauline Margarethe Valesca geb 30 Juli 1890 T
Klempnermeisters E Erlecke T Hildegard geb 2 September
1889 Des Handarbeiters Schubert S Albert Otto geb
17 Oktober Des Glasermeisters Beuchert S Fritz Paul
Emil Curt geb 29 Oktober Des Maurers K Schmidt T
Elsa Helene Hedwig geb 15 März 1890 Des Schlossers
Heinse gen Küstner T Emma geb 11 April Des Dienst
mannes Rümler S Robert Reinhold Hermann geb 13 April

Des Handelsmannes Eckelmann S Otto geb 3 Mai
Des Lohnkellners Deckert S Adolf Oskar geb 11 Mai
Des Dachdeckers Jllgenstein S Otto geb 23 Mai Des
Stellmachermeisters Jänicke S Paul Gustav geb 4 Juni

Des Briefträgers Wagner T Martha Auguste Friederike

eb 16 Juni Eine unehel T Martha geb 20 Juni
in unehel S Otto geb 18 Juli Des Obsthändler

Semmler T Clara Luise Hulda geb 25 Juli Des Glaser
meisters Weber T Elisabeth Gertrud geb 30 Juli

Ulrichsvarochie Des Gastwirths Tschepke S Ernst Max
Rudolf geb 12 August 1889 Des Modelltischlers Heiden
reich S Bernhard Albert Ernst geb 8 März 1890 Eine
unehel T Alma Gertrud geb 27 März Des Schneiders
Reinhold S Fritz Paul geb 10 April Des Formers
Ahrend T Elsa Meta Amanda geb 1 Mai Des Schuh
machermeisters Räbel T Charlotte Johanne Luise geb 3 Mai

Des Gießermeisters Riemenschneider T Marie Luise geb
8 Mai Des Stations Diätars Stavenow T Luise Clara
Minna Helene geb 12 Mai Des Kaufmanns Koch S
Gustav Julius Arthur geb 17 Juni Des Victualienhändlers
Ackermann T Lina Elfe geb 27 Juni Des Klempners
Bierey T Elise Martha Luise geb 29 Juni Des Friseur
Wrhcza T Margarethe Marie Elisabeth geb 5 Juli Eine
unehel T Elly Martha geb 4 August

Moritzparochie Des Lalzsieders Bandermann T Anna
Martha geb 14 Dezember 1889 Des Schlossers Walther
S Leopold Max Karl geb 24 Januar 1890 Des Barbiers
Ehrhardt T Minna Johanne geb 8 März Des Hand
arbeiters Derl T Frieda Martha geb 24 März Des
Handarbeiters Meinhardt S Friedrich Paul geb 26 März

Des Bäckers Paschke S Theodor Ernst geb 23 Mai
Eine unehel T Anna Adelheid Frieda geb 30 Juli

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Karl Albert
geb 31 Juli 1890 Eine unehel T Anna Martha geb

August Ein unehel S Albert Karl geb 7 August
Domkirche Des Glasers Lippold T Martha Gertrud

Pauline geb 5 October 1889 Des Maurers Höue T
Antonie Anna Klara Lou se geb 24 März 1890 Des
Malers Seyffarth T Charlotte Minna Paula geb 27 Juni

Neumarkt Des Handelsmannes Mattfeld S Arno Bruno
Kurt geb 14 März 1890 Des Tischlermeisters Strötke T
Martha geb 1 Mai Des Kaufmanns Adler S Hugo
Gottsriei Leberecht geb 1 Juni Des Maurers Mentzel
T Karoline Christiane Auguste geb 20 Juni Des
Handarbeiters Peters T Anna Martha geb 7 Juli Des
Maurers Spengler S Erich Georg geb 12 Juli Des
Steindruckers Lichtenstein T Charlotte Gertrud Marie geb
26 Juli

Glaucha Des Schlossers Thürer S Hermann Alfred
geb 17 März 1889 Des Milchhändlers Reimann S Karl
Walther neb 2 September Des Handarbeiters Goßler S
Friedrich Wilhelm Ferdinand geb 16 Oktober Des Töpfers
Ohme T Lina Marie geb 31 Januar 1890 Ein unehel
S Walther Paul Wilhelm geb 12 April Des Kaufmanns
Beyer S Friedrich Reinhold Ernst Otto geb 20 April
Des Handarbeiters Wiesner S Eduard Ernst geb 30 April

Des Maurers Rast T Alwine Clara Marie geb 29 Mai
Des Kupferschmiedes Oehme S Friedrich Karl Albert

geb 31 Mai Des Magistrats Dmtars Weber T JdaLina Elle geb 5 Juni Des Steuer Aufsehers Hoppe S
Oskar Rudolf Heinrich Leopold geb 6 Juni Des Hand
arbeiters Sachse T Anna Gertrud geb 15 Juni Des
Schmiedes Gotsch T Liberia Helene Anna geb 16 Juni
Des Steinhauers Maurer S Gustav Louis Karl geb 2S
Juni Des Bäckermeisters Männicke T Frieda Selma
Hedwig geb 30 Juni Des Handarbeiters Jänicke T
Anna geb 3 Juli Des Maurermeisters Riße T Fanny
Johanna geb 16 Juli

Wohlthätigkeit
Für die Erbauung einer neuen Kirche im Süden der Stadt

sind mir anonym durch Postanweisung abermals 300 Mark
zugegangen Mit herzlicher Freude spreche ich dem gütigen
Spender für diese Gabe meinen verbindlichsten Dank und die
Hoffnung aus daß das geplante Werk zum gesegneten Bestand

kommen möge O FörsterDem unbekannten freundlichen Geber der mir 20 Mark
durch Postanweisung für den Kirchbau im Süden der Stadt
hat zugehen lassen sage ich herzlichen Dank und GotteS Lohn

v Förster40 Mark für das neue Gotteshaus aus dem Opferstock der
Marienkirche mit herzlichem Dank und Segenswunsch für den
freundlichen Geber entnommen zu haben bescheinigt

v Förster2 Mark sür eine arme Kranke habe ich im Becken der
Domkirche gefunden Herzlichen Dank Göbel

Aus dem Geschäftsverkehr

Lins 6rsc ll vslclis eliircd sirr Uittsl von
23M rriAör larrbksit rrricl OirrMAsräusotrsa Asiwilt vuräs
ist dsreät sias äessolbsii in dsritsetrsr
Lprselio allsQ gratis 211 übsrssnäLii
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Schiffsbericht für Juli 1890

Deutsch Austral Damffchiffs G esel lschakt
in Hamburg

D Barmen von Australien nach Hamburg hat am 10 Juli
die Rückreise von Sydney angetreten

D Chemnitz von Hamburg nach Australien am 18 Juli
von Suez weitergegangen

D Elberfeld von Hamburg nach Australien am 22 Juli
in Adelaide angekommen

D Erlangen von Australien nach Hamburg am 24 Juli
von Eolombo weitergegangen

D Essen von Australien nach Hamburg am 21 Juli von
Port Said weitergegangen

D Solingen von Hamburg nach Australien am 30 Juli
von Antwerpen weitergegangen

D Sommerfeld von Hamburg nach Australien wird am
20 August die Reise antreten

Wasserstande
I bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnt Fall Wuchi
Calbe Obp 13 Aug l 1 67 14 A g i 1 66 0 01
Calbe Untp 4 1 44 4 1 48 0 04
Trotha 2,62 4 2 62
Bernburg i 2 00 4 2 00
Alsleben l 2 32 4 2 40 0 0S
Straußfurt i 130 4 1 25 0 05

Mulde
Dessau 12 Aug 4 0 89114 Aug 4 1 05 0 16
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 13 Aug I 3 22 14 Aug 3 40 0 18

Magdeburg 2 82 4 3 02 020
Tangermünde 3 09 4 3 36 0 27
Wtttenberge 4 205 1 250 0 45

Brod Döm 12 4 0 56 13 4i0 90 0 34
Lauenburg 13 t 0 80 14 4 102

I

0 22



Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung eine Erweiterung des städtischen Bebauungs
planes festgestellt worden Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß der bezügl Fluchtlinien und Höbenplan in der Magistrats
Haupt Registratur Zimmer No 10 des Rothhauses zur Einsicht
ausliegt und daß Einwendungen gegen denselben innerhalb einer Vier
wöchentlichen Ausschlußfrist bei uns anzubringen sind

Halle a S den 14 August 1890 Der Magistrat
Staude

Es wnd hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter
den Pferden der Freyberg schen Brauerei Oberglaucha Hierselbst
die Influenza ausgebrochen ist

Halle a S, den 14 August 18S0
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 18 Mai 1888 hinter den Schlosser resp Arbeiter Paul

Pfeiffer erlassene Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert
Halle a S, den 13 August 18S0

Die Polizei Verwaltung
Der am 15 März 1889 hinter den zu Dobertowitz am 12 Februar

1853 geborenen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Franz Barufe wegen
Hülfloslassung feiner Familie erlassene Steckbrief wird hiermit noch
mals erneuert

Halle a S den 13 August 1890
Die Polizei Verwaltung

Ich ersuche um Angabe des Aufenthalts der am 18 August 1876
zu Werdershausen geborenen Minna Thiele zu den Akten 1,2291/90

Halle a S den 13 August 1890
Der Erste Maatsanwalt

Ausschreivimg
Für den Neubau der Gasanstalt auf dem Holzplatze sollen im

Wege der Wettbk Werbung vergeben werden
die Maler und Änstreicherarbeiten
die Herstellung der Gasleitungseinrichtungen sowie
der Wasser Zu und Abflußleitungen
die Ausführung der Entwässerungsanlagen
dis Lieferung von Pflastersteinen und
die Ausführung der Pflasterarbeiten

Die Angebote sind für jede Arbeit gesondert und mit der ent
sprechenden Aufschrift versehen bis

den 2Z dss Mts Mittags ZS Uhr
auf dem Bureau der Gas und Wasserwerke Rathhausgasse No 1
einzureichen

Die Bedingungen un Zeichnungen liegen im Baubureau auf dem
Holzplotze aus

Halle a/S, den 15 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Gemäß Regulativs vom 16 August 1879 und sanctio iirter
Beschlüsse betreffs Verwaltnug des Parochial Verbandcs hi r

vom 29 Apri 1880 zc ist wie kundgeg b n der diesjährige Etat
Är die Zwecke des Verbandes eiuschUeMch dsv Beiträge
ür den landeskirchlichen Pension f nd Mk

durch die General Vmaminlung vom 20 Mai d I berathen unv aus
Mk 50 800 in Einnahme und Ausgabe festgesetzt Zar Beschaffung
dieses Betrages sind außer den sonst bemessenen Einnahmen Mark
39195,39 durch Umlage auf die Verbandsglreder auszubringen welche

da nach Maaßgabe d r Kgl Staats Steuerrollea die hier zn be
legende klassificnte E nkommensteuer und di Klassensteuer voraus
sichtlich ca Mk 500000 betragen werden s 8 /g dieser Steuern
zu repartiren sii d

Naä d w di Umlage in diesem Procentsatze van Staatsaussichts
wegen genehmigt vr für vollstreckbar erklärt worden ist die
Steuerrolle für den Verband aufgestellt und wird vom 15 bis 31
August cr im Rathhause 1 Treppe Zimmer No 5 bei H n Rendant
Ersurth zur Einsicht offen liegen

Der auf jeden Beitragspflichtigen sollende Betrag wird demselben
mittelst gedruckten Steuerausschreibens btkannt gegeben uuv istinner
halb dreier Wochen nach Empfang des Ausschreibens an
Hrn Rendant Erfurth Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 5 gegen
dessen mit dem Pmochialverbands Stempel versehene Quittung abzu
führen widrigenfalls die kostenpflichtige Mahnung bezw Zwangs
einziehung würde eintreten müssen

Innerhalb einer vom Tage der Behändigung des Steueraus
schreibens zu belechmnden Frist von 3 Monaten steht es jedem Zahlungs
Pflichtigen frel gegen die geschehene Veranlagung Einspruch zu er
heben welch letzterer unter entsprechender Begründung dem unter
zeichneten Rendamen des Verbandes zuzustellen ist Wird ein Einspruch
als gerechtfertigt erkannt so wird die Heberolle danach berichtigt
wird jener dagegen zurückwiesen so kann ein weiterer Rekurs an das
Präsidium der Kgl Regierung zu Merseburg ergriffen werden welches
endgiltig entscheidet Die vorläufige Zahlung der ausgeschriebenen Be
träge darf übrigens durch Einsprüche und Rekurse nicht aufgehalten
werden da soweit dieselben als begrüntet erfunden würden das
Zuvielgezahlte erstattet wird

Halle a/S den 12 August 1890
Der Ausschuß des Parochial Verbandes der T tadtephorie

Halle a/S
im Auftrage

Direktion
Freitag den 15 August

IMrstev
Mr LS i ri

Balanceur Jongleur

BravouMnstier am dreifachen Reck

Zliss AK rtiuAmerikanische Km chützm

Min
Gymnasluchir Eq il b,ist auf dem

Trcp

Me i 8 undExentriker Knock Adonls und Pan
tomimisten

Fräulein
Overntensängerin

Herr t vGesangs Humo ist

MI rliiiiimit ihren abgerichteten Windhundea

und Affin

Uhr Bcßiss
dk Vorn 8 Uhr Ende 11 U

Tiftoris Somerthclltkr
Sonntag den 17 August 1890
WMWM VmtellviiK
der neu angagirten Theater

Gesellschaft
AM
Äbonnements und FamilienbilletL

im Theaterburcau
Die Direction

Ia srtMSL Uakoll
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Bekanntmachung
Der Wittter Cursus für die Fttchklasie für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeicheuschule wird Montag
den IS Oktober cr eröffnet Derselbe umsaßt 20 Wochen und
der Unterricht findet werktäglich von 8 1 Uhr statt sodaß dem Theile
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrtZ bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt
der Direktor der Schule Herr Dr Meisel Lanrentinsstratze
IS wohnhaft

Halle a S den 20 Juni 1890
Das Curatorium der gewerbliche Zeichenschule

üriki Stadtschulrath

Kebr 8eek V3k m8tsc t

s

N U
8Wl8tl ckiiei öl ti Mei in MikiiMleiü

Be iinn pünktlich 3 Uhr Nachmittags geöffnet vo I V Uhr Miitags
ab nicht früher Eintrittskarten zn IS Pfg im Vorverkaufe bei
den Herren Vertrauensmännern im Oberbergam e in d r Universität
im Hauptsteueramce im Eisenbahnbetriebsamte dis 22 Mittags später
nur an der Kasse des Festlokals zn 3V Psg Zatr tt nur jür die
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und deren Familien
Mitglieder Schulbrsuchende Kinder sind beitragsfrei Mitglieds
karten mitbringen

eues Ikssts
Heute Freitag den 15 August 1890

Vo telluliK

von HVuixSvZ
Ren Berbraunte Dame Nen
Sperrsitz 75 I Platz 50 II

Platz 30 Kinder die Hälfte
Kasfenöffnnnci 7 Uhr Anfang 8 Wir

Ami im
Am Sonnabend den d

Mts Vormittags Uhr soll
Weistst asze 4Z zwangsweise

L Kutschwagcn
versteig rt wenden

Gerichtsvollzieher in Halle

Die in den Herbstmonaten alljährlich eintretenden Massentrans
Porte an Feldfrüchten und dis mit Beginn der kälteren Jahreszeit statt
findenden Kohlentransports nehmen den vorhandenen Wagerpark der
Eisenbahn Verwaltungen regelmäßig bedeutend in Anspruch

Wenngleich seitens der Eisenbahn Verwaltung alles aufgeboten
wird um einem Wagenmangel vorzubeugen so ist doch zu befürchten
daß derselbe insbesondere wegen des fortgesetzt steigenden Verkehrs der
Massengüter sich in dem bevorstehenden Herbste nicht gänzlich wird be
seitigen lassen und zu der Nothwendigkeit führen wird die z Zt be
stehenden Ladefristen zu verkürzen

Die auf Fernhaltung dieser Maßregel gerichteten Bestrebungen
der Eisenbahn Verwaltungen werden nur dann von Erfolg sein wenn
dieselben entsprechende Unterstützung seitens des Publikums finden

Es werden daher alle diejenigen welche während des Herbstes und
Winters größere Mengen von Kokes und Kohlen zu beziehen haben
hierdurch dringend ersucht mit der Anfuhr derselben thunlichst früh
zeitig zu beginnen auch größere und andauernde Bezüge von Wagen
ladungsgütern der Leistungsfähigkeit der Empfänger thunlichst anzu
passen und auf längere Zeiträume gleichmäßig zu vertheilen

Magdeburg im August 1890
Königliche Eisenbahn Direction

Grsße Irnmiliige AuäilM
Sonnabend den d Mts Nachmittags SV Uhr verstei

gere ich in meinem P and Lokal Kaiser Wilhelms Halle neue
Promenade 8 hierielbst freiwillig

I großen Posten Kleiderstoffe Bukskms Leinen
und Bettzeuge esul Dmuen Jaquettes u v n

MZ ZKLtA
Gerichtsvollzieher in HaLe a S

ssmotorsll
i uii I xi vii stvIivittlGr

empfiehlt die

HiKIv
Z ZIiitiO livrlin 77Vertreter ZK tteral Ingenieur

Änction
Sonnabend den Z d M

früh iUhr versteigere ich
GaMtratze 42 zwangsweise gegen
Baarza lilung

1 Tisch A Kommoden 8
Bilder 1 Ladentisch zwei
Spiegel I Teppich S Laden
schränke S Ladentische SS
Paar Promenadenschuhe t
Schreibseeretair 1 Glas
schrank

Miitllvr Gerichtsvollzieher

Auctiou
Sonnabend den ti d B

Mittags ZÄ Nhr versteigere ich im
Geschästsiokal des Hrn
hier Delitzscherstr zwangsweise

zwei dort untergebrachte
Strohpressen m sämmtlichen
Zubehör
I rZo Ii i Gerichtsvollzieh

Anction
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den 1 d M

Vormittags 11 Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S hier

verschiedene Mobilien n 1
großen Posten Cigarren

Gerichtsvollzieher

Auetisn
Am Sonnabend den l d

Mts Vorm llO Uhr gelangen
Geiststr 4A hierselbst zwangsweise
zur Versteigerung

Möbel Gardinen Teppiche
Franenkleidungsftücks n
a Sachen

Gerichtsvollzieher

Anctisu
Sonnabend den 1 d M

Vormittags I Uhr versteigere
ich Geiststrahe 42 zwangsweise

1 fast neuen Plüschteppich
1 Kronleuchter i Dtzd silb
Löffel 6 desgl Meff 1
Salatbesteck 1 Tafel tz
u a SW rivSi iel Gerichtsvollzi h t

Äuction
Sonnabend den 16 d M

Vormittags lO Uhr versteigere
ich Geistftrasxe 4S zwangsweise

1 Spiegel 1 Ladentisch t
Wüschtisch mit Marmor
platte t Sopha 1 Glas
schrank Z Stegtisch 1 Spie
gel I Tafclaussat

um IS Uhr im Gasthofe zum
Röderberg in Gieblchenstein 5

1 Kleiderschrank t Icheeren
fchleiferkasteu meistbietend gegen

Baarzahlung
MGZASZSAU

Gerichtsvollzieher

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
Zeberwurst gekochte Zunge
Wrannschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten garn Schüsieln

im besten Arrangement empfiehlt

Ein getr Anzug billig zu Jnseratentheil verantwortlich
verkaufen Parkstrafte IS ptr Eurt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck vo R Ntetschmann w Halle
Expedition deS Halle Ichen Taveblattt rvße lllrichstriße IS oeöfsnrt von 7 Mr Morgen b Uhr Abend Hierzu 1 Beilage
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